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Engagiere dich in einem Jugend-
projekt des SRK Graubünden
Bist du ungefähr zwischen 15 und 30 
Jahre alt und möchtest du in unserem 
Jugendprojekt freiwillig mitarbeiten? 
Möchtest du gerne Menschen unter-
schiedlichster Herkunft kennen lernen, 
Sprachbarrieren abbauen und gemein-
sam mit Flüchtlingen Freizeit verbringen? 
Wir suchen Freiwillige für die zwei 
Gruppen Sport und Spiele. Du wirst von 
uns umfangreich auf deine Aufgaben 
vorbereitet. Interessiert? Wir freuen uns 
auf deinen Anruf!

Wer ist aktiv bei peer to peer?
Alle Flüchtlinge, die ein Bleiberecht  
in der Schweiz haben, können teil- 
nehmen. Die Freiwilligen sind Jugend- 
liche oder junge Erwachsene, die 
Freude daran haben, einen Teil ihrer 
Freizeit mit Flüchtlingen zu verbringen 
und die Freizeitprojekte aktiv mit-
zugestalten.

Was tun peer to peer Freiwillige?
Die Freiwilligen organisieren gemein-
sam wöchentliche Aktivitäten mit 
Flüchtlingen. Sie motivieren die Flücht-
linge, daran teilzunehmen und schaf-
fen Angebote, die ihren eigenen 
Interessen und denjenigen der Flücht-
linge entsprechen. Es gibt beispiels- 
weise eine Gruppe, die zusammen 
joggen geht. Eine andere Gruppe trifft 
sich jeweils zu einem Spieleabend mit 
Gesellschafts- oder Outdoorspielen.

Das SRK Graubünden schult die Frei- 
willigen. Sie engagieren sich dann  
in Gruppen, organisieren sich selber 
und werden dabei von uns begleitet 
und unterstützt.

Peer to peer schafft Freizeitmöglichkei-
ten für junge Menschen – unabhängig 
ihrer Herkunft.

Die Jugendlichen und jungen Erwach-
senen sind einheimische Rotkreuz- 
Freiwillige und Flüchtlinge im gleichen 
Alter. Sie verbringen einen Teil ihrer 
Freizeit miteinander, wobei die  
gemeinsame Aktivität unabhängig 
vom Integrationsgrad im Mittelpunkt 
steht. Gegenseitiges Lernen und ein 
Austausch auf gleicher Augenhöhe 
können so stattfinden.

Für junge Flüchtlinge ist  die aktive 
Freizeitgestaltung wichtiger Teil einer 
gelingenden sozialen Integration.  
In der Freizeit begegnet man Neuem 
und kann viel Alltägliches lernen. 

Viele Flüchtlinge kommen als 
Jugendliche oder junge Erwach-
sene in die Schweiz und müssen 
ohne ihre Familie die Integration 
selber meistern. Die Sprach- und 
Arbeitsintegration sind gut struk-
turiert, nicht aber die Freizeit.  
Hier setzt das SRK Graubünden 
mit dem Projekt peer to peer an. 
Gemeinsam unternehmen 
gleichaltrige Rotkreuz-Freiwillige 
und Flüchtlinge einmal pro 
Woche etwas zusammen in ihrer 
Freizeit.

«Menschen begegnen, sich mit Menschen 
bekannt machen, Freundschaften schliessen 
– das schafft Heimat.»


